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V e u t s cy I a n v.

D r e s d e n , 2?. April. Dem Vernehmen nach
wird Se. Maj . der König den 1. Mai d. I . wieder
eine sechswöchentliche Reise über Prag nach Laibach :c.
antreten, um die im,vorigen Jahre dort durch Krank-
heil unterbrochene Rei,fe durch Dalmatien auszuführen.

5: (Allg. Z.)

I t a l i e n .
N-om, 21. April. Man sagt, es werde noch ein

'ivtlt^er Courier von Berlin erwarbt, bcr die Endre-
solution des dortigen Hofs überbringen soll. Uebn-
gens zählt man hier fortwahrend auf die sprüchwörtlich
ĝewordene Loyalität des Königs von Preußen, und
zweifelt nicht an emer friedlichen Lösung der bestehen-
den Differenzen. — Der heutige 2587ste Jahrestag
der Erbauung Roms (wie es der hiesige Kalender an-
gibt) wurde, wie alljährlich, durch mehrere gelehrte Ge-
Mschaften festlich begangen. (Allg. Z )

R d n i g l e i t d beider N i c i l i en .

Die l e i p z i g e r a l l gem. Ze st uN g berichtet
auSNeapel vom l0 . Apri l : Aus Sicilien vernimmt
man, daß das 20 Meilen südlich vo,i Palermo licgende
Dorf San Giuseppe vor wenigen Wochen in Folge
lines Erdbebens zum größten Theile versunken 'ist.
Früher bestand dort bloß ein Collegium der Jesuiten;
das gesunde Klima und die Fruchtbarkeit des Bodens
hat jedoch in kurzer Zeit eine Menge Ansiedler hinge»
lockt, so daß man die Zahl der Einwohner «uf5000
Selikn rechnen konnte. Am.'18.-Warz.verkündete
' i m stark? Erschütterung des Bodens, das Schwanken
äer Häuser und liefe Erdriffe die vorhandene unver-
NKidliche, <Ilf2ht. die ganze Bevölkerung ergriff zu
ihrem Glücke eilig die Flucht, denn nach wenigen Stun-
den waren vier Fünfiheile der Gebäude zertrümmert

und von der Erde verschlungen. Die Kirche wurde,
ehe sie zusammen stürzte, eine weite Strecke von ihrer
Stelle gerückt, so daß man gegenwartig die Spitze des
Glockcnthurmrs eine Vierlelmeile von dem Orte, wo
er früher stand, aus dem Boden hervorragen sieht.
Die Ursache dieser verbängnißvollen Naturerscheinung
schreibt man unterirdischen Quellen und Gewässern
zu. welche schon längere Zeit die Besorqniß eines sol-
chen Unglücks erweckt hatten. Erst kürzlich war der
Gemeinde von einem geschickten Ingenieur der 83os»
schlag gemacht worden, durch künstliche Waffelbauten
solchen Ereigniffcn zuvor zu kommen: doch haltt sein«
Voraussicht leider kein. Gehör gefunden. (B . v. T.)

F r a n k r e i c h .
Die Commission der Deputirtenkammer, welch«

he» Gesetzentwurf über die Anlegung von vier neuen
Canalen auf Staatskosten zu prüfen beauftragt war»
hat sich für zwei dieser Canäle, den zwischen der Mar-
ne und dem Nheine und dem Seitencanal lä'ngs der
Garonne, entschieden. Durch ersicrn wird die Ver«
bindlmg zwischen Havre und Straßburg vervollständigt,
und, vermittelst des Donau-Main-Canals, das atlan-
tische Meer mit dem schwarzen verbunden. Durch den
zweiten wird das Mitlelmeer und das atlantisch« Meer
verbunden, was im Falleeines Seekrieges von großem
Vortheil fur Südfrankrcich seyn würde. (Ost- V )

P a r i s . 2/j. Apri l . Das J o u r n a l des De-
b a t s enlbält folgende Angaben über eine neu gebilde-
teTiraillsurlompagnie, welche der Herzog von Orleans
in diesen Tagen im Hofe der Tuilerien musterte. Diese
Compagnie ist von dem General Houdetol nach dem
Muster der Tiroler Jäger gebildet worden, von denen
sie sich indeß durch die Equipirung unterscheidet. Sie
ist dazu bestimmt, einen Versuch auszuführen, den die
Negierung in Afrika machen will, und heißt deßhalb di«
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Compagnie der afrikanischen Jäger. Gelingt der Ver-
such, so.wird man ein ganzes Regiment von dieser
Waffe! errichten. B is jetzt sind erst 120 Mann aus-
gerüstet und eingeübt. Sie tragen einen kurzen, auf
der Brust zugeknöpften Rock, der in der Mi t te von
einem schwarzlackirten Ledcrgürtel zusammengehalten
Wird. Der Tchacko geht von unten nach öden spitz zu,
ist hier mic eincr zwölf Linien breiten gelben Tresse be-
setzt und hat «inen schwarzen Federbusch. Die Bein:
tleider sind grau, der Rock blau. Diese Farben sind
mit Vermeidung alies schillernden Prunkes absichtlich
deßhalb gewählt, weil es der Dienst des Jägers so mit
sich bringt, der im Gebüsch u. s. w. desto leichter un-
bemerkt bleibt. Der Tornister ist von schwarzem Leder,
die Büchse ein wenig länger als der Karabiner der C«-
vallerie, mit einem in seiner ganzen Länge geschärft,«
Bayonnet, dem bei den deutschen Jägern gewöhnlichen
Hirschfänger. (Prg. 3 )

Während der Charwoche wurde im Iustizpallaste
das Kreutz, welches nach der Iul iu-revolut ion durch ein
allegorisches Bi ld der Gerechtigkeit ersetzt worden war,
wieder an seinen alten Platz gestellt.

M a n hat über Aegyoten Nachrichten aus Lahore
vom l 5 . Jänner. Der alt« Exilsgefährte des Gen«:
ralsAl laro, General Ventura, der ebenfalls im Dien-
sie Rundschit Singhs steht, hat von dem Radschahvon
Lahore einen Urlaub zu einer Reise nach Frankreich er-
halten. (Allg. Z.)

Der M o n i l e u r enthält nunmehr die offiziell«
Anzeige, daß der König durch Ordonan; vom 25.
Apr i l den Marschall Soul t zu stinem außerordentlichen
Bothschafter ernannt habe, um ihn bei der Salbung
und Krönung Ihrer Majestät der Königinn des ver«
einigten Königreichs Großbritannien und I r l and zu
reprasentiren. (Ost. B.)

Die französische Regierung hat mit dem heil.
S tuh l eiine Uebereinkunst in Betreff Algiers abgeschlos-
sen. Nach derselben werden die französischen Besitzun-
gen in Afrika eine einzige große Diöcese bilden-, mit ei-
nem von dem König ernannten und von dem Papst mit
der Investitur versehenen Bischof, welcher zu Algier
refidirt. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
Nachrichten aus V a l e n c i a vom l 0 . Apri l zu-

folge hatte Cabrera, nachdem er die Belagerung von
Lucena (das also nicht capitulirt hat) aufgehoben hatte,
seine Streitkräfte in zwei Colonnen getheilt, deren eine
von Llangostera, die andere von Forcadell geführt
wird. Cabrera bcfand sich bei der ersten in Viliaher-
mosa; Forcabell rückte gegen Cirat. (Beide Orte im
Königreich Valencia nördlich von Segorde.)

N a c h B e r i c h t e n v o n der s p a n i s ch e n G r ä n z e
(in der G a z e t t e de France) hat Don Carlos alle
männlichen Einwohner Navarra's dis zu 50 Jahren
unter die Waffen gerufen. Auch die Madrider Ne-
gierung hebt alle Mannschaft von 17 bis 60 Jahren
aus. Vasil io, dessen Screitkräftc beträchtlich gewachst«
waren, stand am 11. na!)e am Tajo,- das ballistische
Hauptquartier war noch in Estella. Bei der Räu-
mung von Segovia hat Negri alle waffenfähigen jungen
Leute weggeführt, und dlr Stadt eine Steuer von
20,000 harten Piastern auferlegt.

Nach einem Scheiden aus M a d r i d vom 16.
Apl i l ( im Constitucionnel) waren es der am Hofe
der Königinn-Regentinn viel geltende ehemalig« Lot-
teriedirttlor Ronchi, der erste Kämmerer des Pallastf»
Piermarini , der Redacteur des Cocreo National,
Borrego, uno nach andern Angaden auch Scnor Munoz,
welche die Unterdrückung des Journals Graduador
uni» die Erthcilung d?r »Erlaubniß" zu eincr Reiss
in das Ausland an den Infanccn Don Franciso ds
Paula durchgesetzt hätten. Gegen die Verweisung des
Infanten sollen jedoch bereits von einigen Oppositions«
deputirltn und Nacionalgarde-OffizierlN Vorstellung««
gemacht worden seyn. (Ost. 33.)

Dem J o u r n a l des P y r e n e e s zufolge ve»«
haftete man in der Umgegend von Nrivitsca einen von
der Larlistischen Partei in Madrid in das Haupt-
quartier des Don Carlos abgeschickten Courrier, dessen
Depeschen cine dringende EliUadmig enthielten, sich
eiligst gegen die Hauptstadt zu wenden,, wo ihm dlr
Einzug sehr erleichtert werden wülde. ( B . v. T )

Die politischen Chefs werden durch ein Circulae
aufgefordert, alsbald zu der von den (Zortes decretirten
neuen Aushebung von 40,000 Mann zll schreiten«

Die M a d r i d e r Z e i t u n g vom 17. ?lpril ent-
hält ein königl. Decret, nach welchem die Milicianos
und Einwohner von Saragossa, welche an der Verthl i^
digung der Stadt gegen, den, Einfall Cabanero's in der
Nacht auf den 5. März Theil genommen, eine besom
dere Medaille erhallen sollen.

Der General-Capita'n von Neu-(5astilien hat von
dem zwischen Guadalaxara und Alcal., stehenden Restryt»
Corps einige Regimenter geg " das 1000 Mann zu
Fuß und 200 Reiter starke Carlisten-Corps unter einem
Neffen Cabrera's, welches in Cuenca eingedrungen 1st,
detaschirt- — I " d " Umgegend von San Mar t i n
hatten sich 500 Reiter und Zl) Fußgänger, welch«
sich das Detaschement der Prinzessinn von Vcira
namnrn, gezeigt, sind jedoch durch ein modilisntes
Nationalmil iz-Batail lon zerstreut worden.
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Es heißt, ErafToreno soll sich mich Paris bege-
ben, um die Schwierigkeiten, welche sich in Vecrcff
des neuen Anlehens erhoben haben, auszugleichen.

Es wird aus Guadalaxara unterm 10. April ge:
Meldet: Groß war die Überraschung der Bewohner
von Maranchon, als sie vorgestern, um 6 Uhr Abends,
ein Carlistischcs, 200 Reiter und 1300 Mann
starkes Infanterie - CorpS, unter der Anführung
von Miguel Lordan , in ihre Stadt einrücken
sahen. Kein Anzeichen konnte die Ankunft dieser Trup-
pen, welche der Faction des Cabancro anzugehören
scheint, vorherftchen lassen. Sie verweilten etwa 2l»
Stunden in dieser Stadt, ließen sich Rationen liefern,
und forderten von dem Ayuntamenlo eine Contribu-
tion und 1UU Fanegas Salz. Beim Abzüge von 'Ma-
ranchon schlugen sie die Richtung von Mol ina t i n .
Was Labai.cro anbelangt, so versichert man, daß er
sich zu Arcos, sechs Meilen von Medina-Cel i besin.
der, und die Obrigkeiten treffen alle Maßregeln, um
die Verheerungen zu verhindern, welche er in der
Provinz anrichten könnte« (W. Z.)

Während die G a z e t t e d , F r a n c « und die
Q u o t i d i e n n e versichern, daß der Ausstand, d«r
in Guipuscoa mit dem Losungsworte »I'»2 )' iue^oz«
gnsgebrochen seyn soll, und als dessen Urheber ein
gewisser Murragarao genannt wurde, der jetzt M u -
nagorri heißen soll, bereits wieder unterdrückt sey,
behaupten Blatter aus Bayonne vom 25. Apr i l , daß
dieser Aufstand noch immer Fortschritte mache, und
daß diese neuen Gegner des Don Carlos zwischen
Andoain und Tolosa sich eines Gcldtransporls be-
mächtigt und die Escorte gefangengenommen halten
u. s. w.

Ein Schreiben auS L o g r o n o vom 19. Apr i l
meldet: „ M a n versichert, Espartero habe auf die
Nachricht von der Bewegung Munagorri'S einen Or»
donanzoffizicr nach Mübrid abgeschickt, um das M i -
Vlstlrium aufzufordern, einen Aufruf an die Basken
zu erlassen, und ihnen ihre Privilegien zu verbürgen;
« soll auch dem General O'Donnell (in S , Sebastian)
Vefchl ertheilt haben, alles aufzubieten, um die neuen
Insurgenten für die Sache der Königinn zu gewinnen."

(Ost. V.)
P >1 u , 22. Apri l . Oraa hat am 5. nach einem

^ständigen Marsch,' von Villareal aus, Luccna zum
Zweitenmal befreit; Cabrera zog sich ohne Gefecht
zurück. I n Galizien ist eine Vande von !09 Insur-
genten zu Pferd in der Stadt Tuy am Minho an der
Gränze von Portugal eingedrungen. Die Besatzung
zog sich in das Fort zurück, und ließ sie ruhig mit
ihrer Beute abziehen.

B . i y o n n e , 25. Apri l . Über die Unternehmung
des Munagorri laufen noch die widtispltchendstcn
Gerüchte um. Die Carlistischen Agenten behaupten,
vorgestern Abend ein Schreiben aus V i r a erhalten
zu haben, nach welchem Munagorri sich nur mit 10
Mann in die Gcb.rge geflüchtet habe. — Man kün-
digt in diesem Augenblicke a»n, daß Munagorri sich
Bcrgara's bemächtigt habe. Diese Angabe bedarf
wohl noch sehr der Bestätigung. Das Wetter ist
abscheulich, die Gebirge sind mit Schnee bedeckt, und
die Bergströme unüberschreilbar. DieseS stürmische
Wetter dauert schon seit drei Tagen und unterbricht
alle Communicationen. (Al lg. Z.)

< K r o ß b r i t a n n i c n .

L o n d o n , 20. Apri l . Wahrend gestern noch ei-
ner der heftigsten Schneestürme in London und der
Umgegend den Winter wieder erneuern zu wollen schien,
lieferte das Frühjahr schon seine ersten Spenden in ei-
nigen Körbchen voll Schollen, die auf dem Markte
von Covent-Garden, das Körbchen zu einer Guinee,
feilgtbothen wurden.

Der Gemeinde-Rath der S ladt London hat nun-
mehr den Entwurf zu einer Munizipal-Reform ange-
nommen, und will denselben nächstens dem Ministe»
rium mittheilen. Bekanntlich erstreckte sich die englisch«
Munizipal 'Reform-Vi l l nicht auf London selbst, son»
dern es wurde für die Hauptstadt noch die Annahme ei-
ner besonderen Maßregel vorbehalten. ( P . Z.)

Der türkische Botschafter wohnte der letzten S i t -
zung der Londoner »asiatischen Gesellschaft" bei. I n
derselben wurde angekündigt, daß die Gesellschaft, wel-
che bereits Mchrere Herrscher unter ihren Mitgliedern
zählt, von dem S u l t a n die Erlaubniß sich t rd i t t tn
werde, ihn unter dieselben auszunehmen. Der Bot -
schafter bemerkte, es sey bere>ts eine werthvoUe Vücher-
fammlung, welche der Su l tan der Gesellschaft zum
Geschenke mache, unterwcges. (Ost. V . )

L o n d o n , den 22. Apr i l . Der Sun zufolge
werden die Gemächer des Königs von Hannover im
Schlosse von S t . James für den Großfürsten Ale:
xander, ältesten Sohn des Kaisers von Rußland,
vorbereitet, der im M a i ankommen wi rd , um der
bevorstehenden Krönungsfeier der Königinn Victoria
beizuwohnen. Der König und die Königinn von
Belgien, die Herzoge von Braunschweig und von
Sachsen Coburg, und der Prinz und die Prinzessinn
von Oranien werden ebenfalls dabei anwesend seyn»
— Eine schreckliche Feuersbrunsi zerstörte die dem H r n .
Cockerel! in Isl ington gehörige Kunstfeuerwerkfabrik.
Das Pulver, der Schwefel und der Salpeter, welche
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l'n ben Werkstätten der Arbeiter aufgehäuft waren,
machten jede Annäherung für die Pompiere sehr ge-
fährlich, Die Explosionen dieser Brennstoffe waren
so stark, daß sie mehrere Häuser in der Nachbarschaft
erzittern machten. Drei Mitglieder der Familie Cocke-
rel! verloren in den Flammen das Leben, und die
ganze Familie ist durch diesen Unglückssall an den
Bettelstab gebracht, da keine Assecuranz-Gesellschaft
dieses Gebäude hatte versichern wollen. (V . v. T.)

V o r t n g a t.

Französische Blätter berichten, daß es dieses Jahr
in Lissabon s,hr stark schneite. Unter dem glühenden
Himmel von Portugal ist der Schnee eine Seltenheit,
deren Zeuge zu seyn, cs nicht jeder Generation gegönnt
ist. Die fünfzig und sechzig Jahre alten Frauen, die
den Ebro nie überschritten, hatten auch noch keinen
Schnee gesehen; sie waren allso voll Verwunderung,
als die silbernen Flocken die Thürme von Betern so
bleichten. Das gemeine Volk nahm sogar diese Erschei«
nung mit einem Gefühle des Aberglaubens auf, der sich
5m l9ten Jahrhunderte sonderbar ausnimmt. Andere»
den Schnee als eine Himmelsmanna vermuthlich anse-
hend, haben ihn gesammelt, und als eine Gott gefällige
Gabe in den Kirchen niedergelegt. Die Pferde und
das Vieh auf dem 3ande wollten beym Anblicke des be-
schneiten Bodens weder ihre Stallungen verlassen, noch
«uf den Schnee treten. (W. Z.)

Gsmanisch es Reich.

Const a n t l n op e l , t l . Apri l . Nach den ein-
gegangenen Nachrichten ist Ibrahim Pascha nicht
vernichtet; er hat vielmehr den Drusen einen harten
Schlag beigebracht. D»m englischen Bothschafter ist
darüber folgende Meldung zubekommen: „ Ibrahim
Pascha entwickelt wieder seine bekannte Thätigkeil:
er hat die Drusen besiegt. Cin geschicktes Manöuvre,
durch Soliman Pascha ausgeführt, verleitete den
Ennr Beschir, den Chef der Drusen, ein Gefecht
auf einem ibm unvorteilhaften Terrain anzuneh-
men. Die Drulen wurden geschlagen, theils zer»
s»t«ngt, theils gefangen genommen. I m Lagel der
Hgyptier herrscht großer Jubel.« (Mg . Z.)

I n A l e x a n d r i e n hatte man, dem Journal
de Smyrne zufolge, gunstigere Nachrichten aus Syrien
erhalten, welchen zufolge der Aufstand der> Drusen
gedämpft, und die Überbleibsel d5r Rebellen, deren
Zahl in den ersten Berichten wohl sehr übertrieben

angegeben worden war, von Soliman Pascha (Seves)

eingeschlossen seyn sollen. (Öst. V.)

A m e r i k a .

Das Haus der Repräsentanten der vereinigten
Staaten von Nord-Amerika hat den Hinterbliebenen
des Erfinders der Dampffchifffahrt, Oberst Fulton, eine
Gratification von »00,000 Dollars ausgesetzt.

Die besiegten Mexicaner hatten noch nicht den
Schauplatz ihrcr Niederlage geräumt, als die Texianer
bereits eine interimistische Negierung, bestehend aus ei-
nem Cabinet!, einem Präsidenten und ViceiPräsiden»
ten, einrichteten, sich in aller Form für unabhängig
erklärten und eine Constitution entwarfen; aber der
Zustand der Gesetzlosigkeit so wie die Unsicherheit deS
Lebens und Eigenthums währte fort. Mexico mußte
geschehen lassen, was es nicht zu ändern vermochte?
die vereinigten Staaienerkannten die Unabhängigkeit
der Republik Texas an. (W. Z.)

V e r z e i c h n i ß
der bei den Behörden zur Nüterstützlinq der, durch die
Neberschwemmmlgen der Donau uermigiiicltcn Bewohner
mehrerer Städte und Ortschaften n, Ungarn, eingega-»»
' ge»ell Beiträge.

(Fortsetzung.)
Durch den Laibacher S t a d t Magistrat: Voll Akau

Marie Gollma»cr iu fl.; von Hrn. Ocbruüern Kukh io fl.; vom
Hrn Hausbesitzer Bals i fi.; vom Hrn. Rrainuxgs - Offiziale«
Domiiugg 2 fl.; vom Med. D r . Verdi!) 2 ft.; vom Hrn. Schmidt
l ss.; vo« mehreren Ungenannten 23 fl. 29 k l . ; vom Hrn. D ^
Oviiazh 2 fi. 12 kr.: vom Hrn. Lncas Sckiischo'st 1 fi. 20 fr,';
vom Hrn. Varth. Gesirin i fl.; von Mane Iovio >u kr. ; uo>»
Hrn. I . U. Dr, Vaumgarirn 2 fl.; vo>» Hrn. Sptkiteur Vnglet
1 fi.; vom Hrn. Usioig » ss.: vou Frau Margar. Podbej .̂ ' fi. i
vom Hrn. ??. ?t. si ss.; vom H,-,i. Schroder ?" k«'» l v ° " Fra»
Mnrgar. Venediischilsch 1 fi.; »om Hrn. Ioscuh Spiclcr ĉ> fr ^
vom Hrn. Pctcr Gil ly 2 fl.; vom H^n. Nicdcr ,?o kr . ; von zw<«
Ungenainitcn 2 fl.; voni Hvn, Oivil - Spitalz« Verwalter Conrab
Hn kr.; von Frai« Ma>ie Warixp >2 kr,; vo,n Hrn. Eart Slip«
2 ss.; von» Hrn. Anton Kanzi.'ü ^ ^ ; von, Hr». Carl ,Vchnidee'-
schitsch 2« l r . ; von, Hrn. Roql .? kr.; vom Hrn. Kaprctz 2 ?-:
vom Hrn. D r . Napretl, 2 ft.; vo,n Hrn. Dettela /̂ n N . ; vom
Hrn. Meinhard /,o kr,; vom Hrn. D r . Lindn.'r ?, ss. 12 kr. ; vott«
Hrn. Joseph Saler 1 fl.; vom Hrn. sicnl Linfschinfler ^0 kr.>
vom Hrn. Vayr , ss.; vom Hrn, Lucas Slilocker 5>o kr.; vok
ettN'm Unqenanntcn 5» ss.; >.'om Hrn. Carl Holzcr 5, ss,; vom Hrn.
Joseph Martlntschissck ><» fl,; von cinem Ungenannten »̂  ft»,?
von Frau Maria ?isckcr ?n kr.; von Frau Marie K l i t s c h .'lufr.;
»on Frau Ursula Supantschitsch 2a l r , : vo» einem Uügei'annten
» fl.; von Fran Helena Drenia -,n l r . ; von Fran Anna Va„?a
20 kr,; vom Hrn. Anton Dernouschec, ?.<, kr.; v«n Frau Tl^resl«
VrailN 2« kr.; von Frau Marqar. Gorman 2a kr. ;^ von Zra»
Antonia Tsckerne 8 kr.; vom Hrn. Iernei Veli,<h 6 kr.; von
Frau Kath. Tsckcrne in kr,; von Frau Maria K r " M >o f r , ; vom
Hrn. Joseph Ho,^evar ,c> kr . ; von Mrau ^lis.'l'eth^ol.fch 2° kr . ;
vom Hrn. Joseph Wutt , 2a l r , ; von Fral, A,",a ^ol inar 20 kr,:
vom Hrn. Franz Svenalar 12 ?r<; vom 5'"'- ^ l d ,,» kr. ; voM
Hrn. Greqcl 2 ss,; vom Hrn. Franz Hcin». k. k. P^senor. 5 fl.;
vom Hrn. Joseph Grcssel 2 ss.: vom 0" ' - " " to» '̂ amassa .̂  fi.;
,vom Hrn. Wenzel Jessenko , ss,; v°m f ^ " ' ^ ' " ' ' < ^uda 1 fi,;
von Frau Gertraud Vabnia 20 l r . : ^ , n H^ ' . Math, Korsch 3o kr.4
vo„> Hrn. Franz Laqnar Zc,kr,: v ° " ^ran ^ertra„d Vabnii, ic>kr.,:
vom Hrn. Franz Klemcnischitsci» '^ kr,; vom Hrn, Keschier 2 ft.;
rom Hrn, ^reitarzt Dr . v. Na<ui n n. , von ^ra» v. Naqy, gib.
t», Lclimann, 5 fi.; von dcre" Sohn Ludlvlg » fi. ^ von Frau v.
Lehman», geb. Bar. Zo's, > n-

(Fortsetzung folgt,)

Uevactem: ^ Vav. Heinr ich. Verleger: Dgnaz Nl. «3vlcr v. Rleinmapr.


